
Thoma, Ludwig: Wo der Orang-Utan Zähne fletscht (1894)

1 Wo der Orang-Utan Zähne fletscht,

2 Stand Caruso dort.

3 Eine Dame hat er zart getätscht,

4 Zornig ging sie fort.

5 Wo mit rotem Hintern der Mandrill

6 In dem Käfig hüpft,

7 Da versucht er nochmals, ob sie will;

8 Aber sie entschlüpft.

9 Wo sich der Gorilla emsig floht,

10 War 's das drittemal,

11 Daß Caruso seine Reize bot

12 Und ihr anempfahl.

13 Da entfuhr ihr doch ein lauter Schrei,

14 Weil er sie gezwickt,

15 Und sogleich hat Gott die Polizei

16 Zürnend hergeschickt.

17 Ja, was ist's, wenn wirklich ein Tenor

18 Eine Dame kneift?

19 Kommt dies jemand so befremdlich vor,

20 Daß er 's nicht begreift?

21 Wenn sich jede Holde noch entzückt

22 Vor den Sänger warf,

23 Ist damit nicht deutlich ausgedrückt,

24 Daß er alles darf?
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